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Verbreitung des 
4-Ebenen-Modells in Europa
Wegen des großen Interesses ande-
rer europäischer Länder an dem in 
Nürnberg entwickelten 4-Ebenen-
Interventionskonzept und der Mate-
rialien wurde mit Unterstützung der 
Europäischen Kommission im Jahr 
2004 die „European Alliance against 
Depression“ (EAAD; www.eaad.net) 
mit Partnern aus 17 europäischen 
Staaten ins Leben gerufen. Der Inter-
ventionsansatz hat sich hierbei als 
gut adaptierbar an verschiedene Kul-
turen und Gesundheitssysteme in 
Europa erwiesen. So empfiehlt die 
Europäische Kommission im 2005 
veröffentlichten Grünbuch zur psy-
chischen Gesundheit das gemeinde-
basierte 4-Ebenen-Interventionskon-
zept der EAAD als „Example of best 
Practice“. 
Ende 2008 wurde im Rahmen des 7. 
Forschungsrahmenprogramms der 
Europäischen Kommission ein weite-
res großes Projekt, basierend auf den 
Materialien und Strategien des Deut-
schen Bündnisses und der EAAD, 
gestartet. Unter dem Titel „Optimi-
zing suicide prevention programs 
and their implementation in Europe“ 
(OSPI-Europe; www.ospi-europe.com) 
wird eine weitere Optimierung der 
gemeindebasierten 4-Ebenen-Inter-
vention mit Schärfung insbesondere 
hinsichtlich der Prävention von Sui-
zidversuchen und Suiziden verfolgt. 
Analog dem Modellprojekt „Nürn-
berger Bündnis gegen Depression“ 
werden Interventionen in umschrie-
benen Regionen in Irland, Portugal, 
Ungarn und Deutschland (Leipzig) 
durchgeführt und die Effekte jeweils 

mit Kontrollregionen verglichen. Als 
Ergebnis soll der Gesundheitspolitik 
ein evidenzbasiertes und kostenef-
fektives Interventionsprogramm zur 
Prävention von Suizidalität empfoh-
len und zur Verfügung gestellt wer-
den. 

Fazit
Basierend auf dem Konzept des  

„Nürnberger Bündnis gegen Depres-
sion“ sind in bereits über 80 Regio-
nen in Europa regionale, gemeinde-
basierte Interventionen gestartet 
worden. Dieser weiter dynamisch 
verlaufende Prozess der Expansion 
von Bündnisaktivitäten auf weitere 
Regionen in Deutschland und Europa 
ist, neben medizinisch-professioneller 
Mitarbeit, getragen von Bürgerenga-
gement, Selbsthilfeaktivitäten und 
Identifikation der Teilnehmenden mit 
dem jeweiligen lokalen Bündnis 
(„bottom-up-Ansatz“). Es stellt einen 
höchst kosteneffektiven und evi-
denzbasierten Ansatz zur besseren 
Versorgung depressiv Erkrankter und 
zur Suizidprävention dar. 

Interessierte Regionen können sich 
für weitere Informationen gern an 
das Deutsche Bündnis gegen Depres-
sion (info@buendnis-depression.de) 
wenden.
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